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Die Nova Cygni 1975

Bild 1 : Ausschnitt aus einer Feldaufnahme von K. Rihm am 30. 8. 1975 mit Color-Skopar 1:2.8, Belichtungszeit 20 Min. auf Ko¬
dak 103 a E-Film. Geschätzte Flelligkeit der Nova (/.) : etwa 1.8m. Zwischen a Cygni (Deneb) und der Nova erkennt man
deutlich NGC 7000 (Nordamerikanebel). Norden ist oben.

ist, wie es das IAU-Zirkular 2826 bestätigt, zuerst
von dem 17-jährigen Oberschüler und Amateurastronomen

Kentaro Osada von Yamaguchi (Japan) am
29. August 1975 mit einer Helligkeit von 3mvis,
kaum 24 Stunden nach dem Beginn ihres Aufleuchtens,

entdeckt worden. Nur wenige Stunden später
wurde sie von zwei weiteren Japanern, Minoru
Honda und Shigeru Ito, sowie einer japanischen
Studentengruppe gesehen. Kurz darauf meldeten sich
weitere Entdecker aus europäischen Ländern und
den U.S.A. Eine sehr genaue Positionsbestimmung
erfolgte durch C. de Vegt, U. K. Gehlich und L.
Kohoutek (Sternwarte Hamburg). Für das Äquinoc-
tium 1950 wurde a 21h09m52.85s und ô 47°56'
41.3" gemessen. An diesem Ort, der nach IAU-Zirkular

nur um Sekundenbruchteile unsicher ist, zeigt
der Palomar Sky Atlas keine eventuelle Pränova, die
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Lichtkurve der Nova Cygni 1975( IAU-Zirkulare 2832 und 2834)
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heller als 21m ist. Es muss deshalb in Erwägung
gezogen werden, dass der «neue Stern» eine schnelle
Supernova des Typs II sein könnte, zumal die Leuchtkraft

nach IAU-Zirkular 2830 am 30. August 1975
auf 1.87mvis, also um 19 Grössenklassen, angestiegen
war. Die Helligkeit nahm dann rasch ab, so dass die
Nova schon wenige Tage später fürs blosse Auge
unsichtbar wurde. Das Spektrum zeigte nach IAU-Zirkular

2829 (P. Pesch) ausgeprägte H-, Fe II- und weitere

Emissionslinien. Die visuelle Farbe der Nova
wird übereinstimmend als gelb beschrieben ; zugleich
wird darauf hingewiesen, dass das spektrale Verhalten

das von Novae her bekannte nicht in Richtung
Supernovae überschritt, so dass eine Definition als

Supernova unsicher bleibt, bis auf Grund weiteren
Beobachtungsmaterials darüber entschieden werden
kann.

Bild 2: Die Lichtkurve der Nova Cygni 1975. Eingetragen sind
die Namen Kozai (Erste exakte Helligkeitsbestimmung
nach IAU-Zirkular 2832) und Golombek (Nach
Aufnahmezeitpunkt wahrscheinlich Aufnahme im
Maximum).

Bild 3: Vergrösserung eines Ausschnitts aus einer Übersichts¬
aufnahme von D. Golombek am 30. 8. 1975, 23h45m
mit Yashika-Objektiv 1:1.7, f 55 mm auf Kodak
103 aF-Film. Der Zeitpunkt dieser Aufnahme fällt
(ähnlich wie jener von Bild 1) annähernd mit dem
Maximum der Erscheinung zusammen. Norden ist oben.

Bild 4: Aufnahme der Nova Cygni 1975 von K. Rihm am 28.
8.1975 mit NEWTON-Teleskop von 25 cm Öffnung. Diese

Aufnahme gibt eine Vorstellung vom gewaltigen
Lichtanstieg kurz vor dem Erreichen des Maximums
von etwa 21m auf ca. 2.3m, (Helligkeit etwa 2.3m wie
y Cygni (Sadir) im Vergleich mit den lichtschwachen
Umgebungssternen. Norden ist oben.

Bild 5: Spektralaufnahme der Nova Cygni 1975 von M. Bru-
nold am 9. 9. 1975 (Helligkeit noch etwa 6.5m) mit
Kleinbildobjektiv 1:4, f 135 mm und vorgesetztem
45"-Prisma. Leitrohr: Unitron 62/900. Belichtungszeit
7 Min. für 20 Repetitionen zur Verbreiterung des
Spektrums. Fokussierung auf den roten Spektralbereich.
Kodak Tri-X-Film. Q-Spektrum mit starken
Emissionsbanden. Norden ist oben.
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